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Name, Sitz und Zweck 

Art. 1 Unter dem Namen «Vereinigung Cerebral Basel» besteht 
ein in der Region Nordwestschweiz tätiger Verein im Sinne 
von Art. 60 ff. ZGB mit Sitz in Basel. Er ist im Handelsregister 
Basel-Stadt eingetragen. 
 

Art. 2 Der Verein bezweckt den Zusammenschluss der Eltern von 
Kindern mit cerebralen Bewegungsstörungen oder mit 
mehrfacher Behinderung, von erwachsenen Personen mit 
derartigen Behinderungen, von Fachleuten sowie von wei-
teren interessierten Kreisen. Er bezweckt damit den gegen-
seitigen Erfahrungsaustausch sowie die Unterstützung und 
Hilfe bei der Früherfassung, Förderung, Schulung, Ausbil-
dung, Arbeit, Begleitung, Integration und Selbstbestim-
mung von Kindern, Jugendlichen und erwachsenen Perso-
nen mit cerebralen Bewegungsstörungen oder mehrfacher 
Behinderung. 

Der Verein verfolgt diesen Zweck u.a. durch Anregung, Un-
terstützung und Verwirklichung von Projekten sowie Be-
trieb von Einrichtungen zweckdienlicher Art. Er kann mit 
anderen Organisationen in der Region Basel mit gleicher 
oder ähnlicher Zielsetzung zusammenarbeiten. 
 

Art. 3 Der Verein ist konfessionell neutral und politisch unabhän-
gig und erfüllt seinen Zweck auf gemeinnütziger Grund-
lage. Gewinnabsichten werden keine verfolgt. 
 
 
 
 
 



Finanzen 

Art. 4 Die Mittel des Vereins bestehen aus Mitglieder- und Gön-
nerbeiträgen, sowie aus Zuwendungen und Beiträgen von 
natürlichen und juristischen Personen sowie der öffentli-
chen Hand. Zudem erhält der Verein finanzielle Unterstüt-
zung durch die «Vereinigung Cerebral Schweiz» via Unter-
vertrag zur Ausrichtung von Finanzhilfen. 

Die zur Verfügung stehenden Mittel sind dem Zweck ent-
sprechend einzusetzen. 
 
 

Mitgliedschaft 

Art. 5 Der Verein besteht aus Aktiv-, Passiv- und Gönnermitglie-
der. 

Aktivmitglieder können sein: Eltern cerebral gelähmter und 
mehrfach behinderter Kinder sowie erwachsene Personen 
mit solchen Behinderungen und überhaupt natürliche Per-
sonen, die sich mit den Problemen cerebraler Bewegungs-
störungen und mehrfacher Behinderung befassen, sofern 
diese nicht als gegenwärtige oder ehemalige Arbeitneh-
mende der Vereinigung tätig sind oder waren. Diese Rege-
lung gilt ab dem 01. Juli 2019.1 

Der Vorstand hat die Möglichkeit, ehemalige Mitarbei-
tende als Mitglieder der Vereinigung aufzunehmen.1 

Die Passiv- sowie die Gönnermitgliedschaft können natür-
liche und juristische Personen erwerben, welche die vorlie-

 
1 Änderung MV vom 12.06.2019 



genden Statuten anerkennen und die Bestrebungen des 
Vereins unterstützen und fördern wollen. 
 

Art. 6 Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. 

Die Anmeldung erfolgt schriftlich oder mündlich bei der 
Geschäftsstelle des Vereins. 
 

Art. 7 Die Mitglieder bezahlen einen jährlichen Mitgliederbeitrag, 
der durch Beschluss der Mitgliederversammlung festgelegt 
wird. 

Auf begründetes Gesuch hin kann der Vorstand einen Mit-
gliederbeitrag ganz oder teilweise erlassen. 
 

Art. 8 Die Mitgliedschaft erlischt durch: 
a) freiwilligen Austritt 
b) Tod; bei juristischen Personen durch deren Liquida-

tion und Auflösung 
c) Ausschluss 
 

Art. 9 Der Austritt kann jederzeit durch schriftliche oder mündli-
che Benachrichtigung der Geschäftsstelle des Vereins erfol-
gen. 
 

Art. 10 Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet dessen Vermö-
gen. Die Mitglieder des Vereins haften nur bis zur Höhe des 
Mitgliederbeitrages. Der Mitgliederbeitrag beträgt zur Zeit 
CHF 25.00 pro Mitglied und Jahr. 
 
 
 
 



Organe des Vereins 

Art. 11 Organe des Vereins sind: 
a) die Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand 
c) die Rechnungsrevisoren bzw. Revisionsstelle 
 

Art. 12 Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand nach 
Bedarf, mindestens aber einmal jährlich, oder auf Verlan-
gen von einem Fünftel der Aktivmitglieder einberufen. 

Die ordentliche Mitgliederversammlung erfolgt jährlich in 
der ersten Jahreshälfte. Ausserordentliche Mitgliederver-
sammlungen werden durch den Vorstand bei Bedarf oder 
innert 60 Tagen, nachdem sie von wenigstens einem Fünf-
tel der Aktivmitglieder verlangt wurden, einberufen. 

Die Einladung zur Mitgliederversammlung ist den Mitglie-
dern mindestens 20 Tage vor dem Versammlungstermin 
schriftlich und unter Bekanntgabe der zu behandelnden 
Traktanden zuzustellen. 

Jede auf diese Weise einberufene Mitgliederversammlung 
ist beschlussfähig. 

Anträge, welche traktandiert werden sollen, müssen spä-
testens 7 Tage vor dem Versammlungstermin schriftlich 
dem Vorstand eingereicht werden, damit diese noch vor-
beraten werden können. 
 

Art. 13 Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Be-
fugnisse: 
 
 
 



a) Entgegennahme des Jahres- und Kassaberichtes und 
des Berichtes der Rechnungsrevisoren, Abnahme der 
Jahresrechnung und Beschlussfassung über Anträge 
der Rechnungsrevisoren bzw. der Revisionsstelle 

b) Entlastung des Vorstandes 
c) Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
d) Beschlussfassung über Änderungen oder Ergänzun-

gen der Statuten 
e) Wahl des Präsidenten oder der Präsidentin, der übri-

gen Vorstandsmitglieder sowie der Rechnungsreviso-
ren bzw. der Revisionsstelle und allfälliger Kommissi-
onen oder einzelne/r Beauftragte/r 

f) Beschlussfassung über alle Gegenstände, die der Mit-
gliederversammlung durch Gesetz oder Statuten vor-
behalten sind 

 
Art. 14 Bei Abstimmungen und Wahlen hat jedes Mitglied eine 

Stimme. Die Mitgliederversammlung fasst sämtliche Be-
schlüsse einschliesslich der Wahlen mit dem einfachen 
Mehr der Stimmenden. 

Ausnahmen: 

− Beschlüsse betreffend Änderung oder Ergänzung der 
Statuten sowie betreffend die Auflösung des Vereins 
(Art. 22). 

Bei Stimmgleichheit hat der/die Vorsitzende den Stichent-
scheid. 
 
 
 
 
 



Art. 15 Zur Vertretung und Leitung wählt die Mitgliederversamm-
lung einen Vorstand, bestehend aus: 
a) Präsident/in 
b) weitere Mitglieder 

Der Vorstand besteht aus mindestens fünf Personen. Nach 
Möglichkeit sollen mindestens ein Drittel Mütter oder Vä-
ter von behinderten Kindern oder behinderten Erwachse-
nen sein. 

Mit Ausnahme des/der Präsidenten/in konstituiert sich der 
Vorstand selbst. 

Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt drei Jahre. Eine 
Wiederwahl ist möglich. 
 

Art. 16 Die rechtsverbindliche Unterschrift für den Verein führen 
der/die Präsident/in und der/die Kassier/in kollektiv zu 
zweien oder mit einem anderen Vorstandsmitglied. 
 

Art. 17 Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins, soweit dafür 
nicht nach Gesetz oder Statuten die Mitgliederversamm-
lung zuständig ist, und vertritt den Verein nach aussen. 

Zu den Aufgaben des Vorstandes gehören insbesondere: 
a) Bestimmen der Tätigkeitsschwerpunkte des laufen-

den Jahres 
b) Durchführen der Mitgliederversammlung und Be-

richterstattung über die Tätigkeit 
c) Vollziehen der Beschlüsse der Mitgliederversamm-

lung 
d) Verwaltung des Vereinsvermögens 
 
 



e) Bestimmung der Geschäftsstelle und Festsetzung ih-
rer Aufgaben 

 
Art. 18 Der Vorstand ist ermächtigt, Ausgaben bis zu einem Betrag 

von insgesamt CHF 20'000 jährlich für besondere Projekte 
und Gesuche zu tätigen. Er hat der Mitgliederversammlung 
über derartige in eigener Kompetenz getätigte Ausgaben 
im Rahmen der Jahresrechnung und des Jahresberichtes 
näheren Aufschluss zu geben. 
 

Art. 19 Von der Mitgliederversammlung werden für eine Amts-
dauer von 2 Jahren zwei Rechnungsrevisoren (und ein Er-
satzrevisor) oder eine anerkannte Revisionsstelle gewählt. 

Eine Wiederwahl ist möglich. 

Die Rechnungsrevisoren oder Revisionsstelle haben zuhan-
den der Mitgliederversammlung die Jahresrechnung und 
die Kassenführung zu prüfen. 

Sie sind jederzeit berechtigt, zwecks Prüfung des Kassabe-
standes sowie der Kassenführung die Vorlage der Bücher 
und Belege zu verlangen. 
 
 

Kommissionen und Beauftragte 

Art. 20 Zur Durchführung von im Interesse der Regionalgruppe lie-
genden Aufgaben, können von der Mitgliederversammlung 
oder dem Vorstand Kommissionen oder einzelne Beauf-
tragte eingesetzt werden. 

 

 



Ausnahmsweise kann die Mitgliederversammlung oder der 
Vorstand zur Durchführung von speziellen Geschäften be-
sondere Beauftragte mit einer schriftlichen Vertretungs-
vollmacht ausstatten. 

Die Kommissionen und Beauftragten erstatten über die 
ihnen übertragenen Aufgaben Bericht an ihr Wahlorgan. 

Ausser bei Erteilung einer schriftlichen Vertretungsvoll-
macht können Kommissionen und Beauftragte keine die 
Regionalgruppe verpflichtenden Rechtsgeschäfte ab-
schliessen. 
 
 

Berichts- und Rechnungsjahr 

Art. 21 Das Berichts- und Rechnungsjahr fällt mit dem Kalender-
jahr zusammen. 
 
 

Statutenrevision und Auflösung des Vereins 

Art. 22 Statutenänderungen und -ergänzungen sowie ein Be-
schluss auf Auflösung des Vereins bedürfen der Zustim-
mung von zwei Dritteln der an der Mitgliederversammlung 
anwesenden Stimmberechtigten. Ausserdem ist die Ge-
nehmigung durch den Zentralvorstand der «Vereinigung 
Cerebral Schweiz» erforderlich. Vorbehalten bleibt Art. 77 
ZGB. 
 

Art. 23 Bei Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen der 
«Vereinigung Cerebral Schweiz» zu. Diese verwaltet es 



treuhänderisch während 5 Jahren und stellt es einer allfäl-
lig neu entstehenden Regionalgruppe, die sich der «Verei-
nigung Cerebral Schweiz» anschliesst, zur Verfügung. 

Nach Ablauf dieser Frist von 5 Jahren darf die «Vereinigung 
Cerebral Schweiz» das Vereinsvermögen zugunsten cereb-
ral oder mehrfach behinderter Personen in der Region Ba-
sel verwenden. 
 

Art. 24 Diese Statuten wurden an der Mitgliederversammlung vom 
25. Mai 2004, die Änderungen an der Mitgliederversamm-
lung vom 12.06.2019 und vom 08.09.2021 verabschiedet 
und treten am Tage ihrer Genehmigung durch den Zentral-
vorstand der «Vereinigung Cerebral Schweiz» in Kraft. 
 
 

 Für den Vorstand  
der Vereinigung Cerebral Basel 
 

 

 

Christine Menz, Präsidentin 

 

 

 

 

 

Basel, 08.09.2021 


